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DIGITALE Teilhabe für betagte Menschen

Nicht erst seit der Pandemie, aber umso dringlicher in der Pandemie, haben haupt- und
ehrenamtliche Seniorenbeauftragte auf die Notwendigkeit aufmerksam gemacht, mit Hilfe

digitaler Möglichkeiten,

der drohenden Vereinsamung alter Menschen zu begegnen.

In dem Programm der 6. Bildungskonferenz der Bildungsregion Darmstadt, Darmstadt-
Dieburg (10.04.2019), wurden 10 „Werkstattformate" zum Thema: MMedienBildungDigital
ausgewiesen:.—^ -■
Werkstattplatz (10) im Programm erschienen, mit dem Titel: „Ich kenne jemand, der kennt
jemand!"

Es wird unendlich viel über unser Thema geschrieben., Aber wer tut
was?
Schaut mal:

Der Achte Altersbericht der Bundesregierung
In dem 8. Altersbericht der Bundesregierung Ist nachzulesen:
1. Stellenwert älterer Menschen in BR-Strategie „Digitalisierung gestalten" erhöhen
2. Zugang und Nutzung von digitalen Technologien
3. Digitaiisierung für Austausch zwischen den Generationen fördern
4. Digitale Souveränität stärken
5. Digitale Technologien für ältere Menschen mit Pflegebedarfen und Pflegepersonen
6. Kommunale Daseinsvorsorge digital gewährleisten und weiterentwickeln
7. Digitale Kompetenzen in relevanten Berufsgruppen fördern
8. Auseinandersetzung mit ethischen Fragen der Digitalisierung ermöglichen
9. Kompetenzen und Bedarfe in Forschung und Entwicklung berücksichtigen
10. Ausreichende Finanzierung für Innovation und Innovationstransfer sicherstellen
11. Verbraucherschutz stärken

12. Monitoring „Digitalisierung für ältere Menschen" einführen

BAGSO (Bundesarbeitsgemeinschaft der Seniorenorganisationen)
Fünf Forderung der BAGSO zur Digitalen Grundversorgung in Alten- und Pflegeheimen

1. Jedes Alten- und Pflegeheim braucht WLAN für seine Bewohner*lnnen
2. Digitale Geräteausstattung sicherstellen
3. Einheitliche Software für den Einstieg ins Internet bereitstellen
4. Erste Schritte ins Internet begleiten
5. Digitale Kompetenz in der Pflegeausbildung sichern

Wo können wir uns etwas abschauen?

Beispiel aus NRW:
Handreichung im Rahmen der Arbeitsgruppen des Forum Seniorenarbeit NRW.

Info-Portal Digitale Ideen für Sozialraum und Nachbarschaft
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www, forum-seniorenarbeit.de/digitales: info(ßforum-seniorenarbeit.de:

Kuratorium Deutsche Aitershilfe, Regionalbüro Köln, Gürzenichstraße 25; 50667 Köln;

E-Mail: infoßforum-seniorenarbeit.de: Tel.: 030/2218298 -41

Beispiel aus Rheinland-Pfalz
Das Projekt Digital-Botschafter*Innen RLP zusammen mit dem Ministerium für Soziales,

Arbeit, Gesundheit -und Demografie.

Das Seniorenzentrum „vitanas Senioren Centrum am Rheinufer" in Ludwigshafen

Hessen

stiftete Tablets für Pflegeeinrichtungen (s.Liste)

Über den Landkreis DADl, erhielten 56 Einrichtungsträger im LK DADi, insgesamt 402 Tablets
der Marke LENOVO, Betriebssystem ist ANDROID.

Die folgenden Einrichtungen der Gersprenz gGmbH erhielten:
Groß-Umstadt, Haus Weinbergblick, 10 Stück

Reinheim, 8 Stück

Groß-Zimmern, 6 Stück

Münster, 8 Stück

Was tun wir?

Unsere Antwort:

Unser Projekt „Digitale Teilhabe für betagte Menschen"

von Volker Deußer

Einsatzbereiche: Pflegeeinrichtungen, Zoom-Sitzungen der Seniorenbeiräte (zoom-llzenz

erwerben), Wohngruppen, Seniorentreffs, Seniorenhilfevereine, Nachbarschaftshilfevereine

und Ehrenamtsagenturen.

Von allen muss erfragt werden, welche Anforderungen bzw. Einsatzmöglichkeiten sie gerne

nutzen würden.

Vorarbeit:
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Einrichtung eines W-LAN Anschlusses. Wenn nicht vorhanden, kann einrichtungsintern
Freifunk-Router eingerichtet werden.

Tablets ausrüsten;

Software: Software (=Apps - Welche?)

Apps=Anwendungsprogramm: Evaluierung von sinnvollen Kategorien und Apps.
Abstimmung mit den jeweiligen Anwendern unter Berücksichtigung der Vorauswahl und der
bereits installierten Apps.

lilHard- und Software müssen standardisiert sein.!!! (Voraussetzung für flexib!en Einsatz

des Projektes)

„Train the Trainer"

Erfahrene Anwender von Apps,

Wer kann uns helfen, unser Projekt zu realisieren?
•  Landkreis: Leaderprogramm; Anforderungen konnten in der vorgegebenen Frist nicht

erfüilt werden.

•  Trägersuche: Erstes Onlinemeeting mit DIAKONIE; Nächster Termin am 23. März

2021

•  Kontakt zur VHS-DADI: Erarbeitung eines Schulungsprogrammes bzw. Nutzung

vorhandener Angebote

•  Sponsoring: Über Kommunen, Landkreis, Verbände, Öffentliche Finanzinstitute und
Regionale Wirtschaft

•  Abfrage und Suche nach s.g. Sonderförderprogrammen des Landes und des Bundes

für Digitaiisierung im Senior*lnnen-Bereich



Industriemontage Rogalla
e.K.

Pumpen-
und Armaturen-

Service

Industriemontage Rogalla e.K. • Am Gewerbepark 33 • 64823 Groß-Umstadt

Am Gew rtffk 33

64823 G Imstadt

Sparkasse Dieburg
IBANi-r^

BIG;!

Tel.: 06078 / 911 975

Fax: 06078 / 911 976

Mobil: 0171 / 7550014



günter Christ, Kreis-Seniorenbeauftragter DADI

Feldstr.l, 64850 Schaafheim, 24.02.2021, Kurzvortrag für SB Groß-Umstadt

DIGITALE Teilhabe für betagte Menschen

Nicht erst seit der Pandemie, aber umso dringlicher in der Pandemie, haben haupt- und
ehrenamtliche Seniorenbeauftragte auf die Notwendigkeit aufmerksam gemacht, mit Hilfe
digitaler Möglichkeiten,

der drohenden Vereinsamung alter Menschen zu begegnen.

In dem Programm der 6. Bildungskonferenz der Bildungsregion Darmstadt, Darmstadt-
Dieburg (10.04.2019), wurden 10 „Werkstattformate" zum Thema: MMedienBildungDigital
äusgewieseh^^^f^'^'-^--'««
Werkstattplatz (10) irh Programm erschienen, mit dem Titel; „Ich kenne jemand, der kennt
jemand!"

Es wird unendlich viel über unser Thema geschrieben., Aber wer tut
was?

Schaut mal:

Der Achte Altersbericht der Bundesregierung

In dem 8. Altersbericht der Bundesregierung ist nachzulesen:
1. Stellenwert älterer Menschen in BR-Strategie „Digitalisierung gestalten" erhöhen

2. Zugang und Nutzung von digitalen Technologien
3. Digitalisierung für Austausch zwischen den Generationen fördern

4. Digitale Souveränität stärken

5. Digitale Technologien für ältere Menschen mit Pflegebedarfen und Pflegepersonen
6. Kommunale Daseinsvorsorge digital gewährleisten und weiterentwickeln

7. Digitale Kompetenzen in relevanten Berufsgruppen fördern
8. Auseinandersetzung mit ethischen Fragen der Digitalisierung ermöglichen
9. Kompetenzen und Bedarfe in Forschung und Entwicklung berücksichtigen
10. Ausreichende Finanzierung für Innovation und Innovationstransfer sicherstellen
11. Verbraucherschutz stärken

12. Monitoring „Digitalisierung für ältere Menschen" einführen

BAGSO (Bundesarbeitsgemeinschaft der Seniorenorganisationen)
Fünf Forderung der BAGSO zur Digitalen Grundversoreung in Alten- und Pflegeheimen

1. Jedes Alten- und Pflegeheim braucht WLAN für seine Bewohner*lnnen
2. Digitale Geräteausstattung sicherstellen

3. Einheitliche Software für den Einstieg ins Internet bereitstellen

4. Erste Schritte ins Internet begleiten

5. Digitale Kompetenz in der Pflegeausbildung sichern

Wo können wir uns etwas abschauen?

Beispiel aus NRW:

Handreichung im Rahmen der Arbeitsgruppen des Forum Seniorenarbeit NRW.

Info-Portal Digitale Ideen für Sozialraum und Nachbarschaft
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